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1. Bezirksklasse Herren Aurich/Wittmund

Süderneulander SV : SuS Strackholt 
Dienstag, 13.09.2022, 20:00 Uhr

Hevemeyer bleibt gegen den SuS Strackholt ungeschlagen

Große Begeisterung herrschte am Dienstagabend beim Heimteam vom Süderneulander SV, als
Gerd Meyerhoff sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des SuS Strackholt
perfekt machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Torsten Hevemeyer, der seine Einzel
gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden
beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Hevemeyer / Sobola waren in der Partie gegen Post / Tornow-Frerichs nicht zu stoppen
und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Einen Zähler für die Gäste mussten Meyer / Meyerhoff
daraufhin bei der 1:3-Niederlage gegen Sanders / Uken hinnehmen. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Weiß / Schmidt die Begegnung gegen Kettwig / Gronewold mit 1:3 verloren. Die Anzeigetafel zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Torsten
Hevemeyer gewann dagegen sein Spiel gegen Fabian Kettwig überzeugend und anhand der TTR-
Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Unglücklich war Eik Sobola nachfolgend in der
Begegnung gegen Fritz Post, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an der Reihe. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Timo Meyer und
Robert Sanders sich am Tisch gegenüber standen. Mit 3:1 hatte Wolfgang Weiß im Match gegen
Klaus Tornow-Frerichs die Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor der Partie. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Auf dem
falschen Fuß erwischte Gerd Meyerhoff seinen Gegner Henning Uken beim eher ungefährdeten
Gewinn ohne Satzverlust. Da gab es nichts zu rütteln. Mit 9:11, 9:11, 11:4, 6:11 verlor wenig später
indessen Jannik Schmidt seine Partie gegen Marco Gronewold. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Torsten Hevemeyer nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Eher wenig
Gegenwehr bekam Eik Sobola bei seinem Sieg in drei Sätzen von Fabian Kettwig. Lange mit Klaus
Tornow-Frerichs kämpfen musste Timo Meyer in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde
somit seiner großen Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Meyer endete. Der neue
Zwischenstand war 7:5. Einen Sieg fuhr im Anschluss Wolfgang Weiß beim 11:9, 11:9, 10:12, 11:5
gegen Robert Sanders ein. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Gerd Meyerhoff die Partie
gegen Marco Gronewold noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Der 9:5-Heimsieg
war somit unter Dach und Fach.

Durch diesen Sieg hat der Süderneulander SV nun ein Punkteverhältnis von 4:0 auf dem Konto,
während der SuS Strackholt nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 0:2 als bisherige
Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun
gegen den TuS Sandhorst II (Süderneulander SV) bzw. gegen den TSV Friesenstolz Riepe (SuS
Strackholt).

 Statistik:
 Süderneulander SV

Doppel: Hevemeyer / Sobola 1:0, Meyer / Meyerhoff 0:1, Weiß / Schmidt 0:1 
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Einzel: T. Hevemeyer 2:0, E. Sobola 1:1, T. Meyer 1:1, W. Weiß 2:0, G. Meyerhoff 2:0, J. Schmidt 0:
1 

 SuS Strackholt
Doppel: Sanders / Uken 1:0, Post / Tornow-Frerichs 0:1, Kettwig / Gronewold 1:0 
Einzel: F. Post 1:1, F. Kettwig 0:2, K. Tornow-Frerichs 0:2, R. Sanders 1:1, M. Gronewold 1:1, H.
Uken 0:1


